
Das Uraltlied

Das Uraltlied 

Ein Rabe krächzt sein Uraltlied,

melancholisch durch den Dunst,

wie ewig wenn der Sommer schied

und Herbst zeigt seine Kunst

Eicheln folgen ihrer Schwere

und fallen in den Schoß,

das Erde sie erneut gebäre,

gleich an der wilden Ros ´

Linden werfen ihre Blätter,

schon gelb zum Tag hinaus

und kühler werden nun die Wetter,

in Herbstes buntem Haus …
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